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Neue Fertigungshalle bei Zell Systemtechnik
Volkersheimer Firma schafft im Industriegebiet Rottenacker zehn neue Arbeitsplätze

Von Friedrich Hog

Rottenacker
Die in Volkersheim ansässige Firma Zell Systemtechnik liefert ihre Produkte weltweit aus. Aufgrund steigen-
der Nachfrage sind die Produktionsflächen am Stammsitz der Firma inzwischen nicht mehr ausreichend. In
Sichtweite zum bestehenden Werk baut die Firma in den kommenden Monaten im Rottenacker Industriege-
biet eine neue Produktionshalle, in der zehn neue Arbeitsplätze entstehen. Am Donnerstag waren zum Spa-
tenstich unter anderem der Ehinger CDU-Landtagsabgeordnete Manuel Hagel und der Erste Landesbeamte
Markus Möller erschienen.

Für Bürgermeister Karl Hauler hat am Donnerstag anlässlich des Spatenstichs für die neue Produktionshalle
die Sonne gleich doppelt über Rottenacker gestrahlt. Neben dem blauen Himmel und der strahlenden Sonne
sei auch der Spatenstich eine erfreuliche und zukunftsträchtige Angelegenheit, die neue Arbeitsplätze
schaffe. Der Rathauschef erinnerte an den langen Weg, den die Firma Zell beschritten hat, zu dem sogar ein
Rückkauf des Grundstücks und Wiederkauf durch die Firma gehört habe. „Ich war immer zuversichtlich, dass
die Expansion kommt“, sagte Hauler. Er dankte Manuel Hagel für seinen Einsatz, und freute sich, dass zu
den vielen Photovoltaikanlagen in Rottenacker durch die Bestückung des geplanten Neubaus eine weitere
große Anlage hinzukommt.

1991 wurde die Zell Gruppe von Josef Zell in Volkersheim gegründet. Ingo Zell übernahm im Jahr 2000 das
Unternehmen, und führt es seitdem mit seiner Frau Claudia. 2018 trat Ernst von Freyberg als Gesellschafter
und Geschäftsführer in die Zell Gruppe ein, seit 2022 ist zudem Michele Farruggio Geschäftsführer. Zu den
aktuell 50 Beschäftigten werden zehn weitere hinzukommen, wenn im Herbst die neue Produktionsstätte
mit 1600 Quadratmetern fertiggestellt sein wird. Die Produktion soll im Januar 2024 starten. Ernst von Frey-
berg freute sich über das Vertrauen, das Bürgermeister Karl Hauler seiner Firma geschenkt hat, als er vor vier
Jahren gefragt habe, ob er in Rottenacker bauen dürfe. Manuel Hagel sprach von einem guten Tag für den
ländlichen Raum, und insbesondere für Rottenacker. Die Firma Zell stehe für die Hoffnung in eine gute
Zukunft.

In Vertretung für den erkrankten Landrat Heiner Scheffold riet der Erste Landesbeamte Markus Möller, die
Krisen der Welt nicht zu vergessen. Er sprach von harten Zeiten zum Investieren. Es sei jedoch gut für den
Alb-Donau-Kreis, dass die Firma Zell zur 50-jährigen Erfolgsgeschichte des Landkreises beitrage, und
dankte ausdrücklich für die Neuinvestition. Sein Dank galt auch Bürgermeister Hauler, „der nicht die Hin-
dernisse sieht, sondern den Weg öffnet“.

Ingo Zell erläuterte, dass in Rottenacker die Kunststofffertigung eingerichtet werden soll, während die Ober-
flächenbearbeitung in Volkersheim bleibe. Es sollen Arbeitsplätze in den Bereichen Spritzgussproduktion
und Logistik entstehen. Die Kunden für die patentierten Werkstückträgersysteme der Firma reichten von
Bosch über Trumpf bis hin zu Tesla's Gigafactory in den USA. Auch in Südkorea bestehe eine
Vertriebspartnerschaft.

Spatenstich für eine neue Halle: In Rottenacker entstehen zehn neue Arbeitsplätze. (Foto: Friedrich Hog)



Generalübernehmer Wolfgang Kuhn lobte den unternehmerischen Mut der Firma Zell in Krisenzeiten. „Das
soll animieren zum Investieren“, formulierte er, und stellte das gut 17.000 Quadratmeter große Grundstück
vor, auf dem weitere Bauabschnitte bereits ins Auge gefasst seien. Der heutige Spatenstich beziehe sich auf
den ersten Bauabschnitt, eine Produktionshalle mit 1600 Quadratmetern, die auch Büroflächen und Mitar-
beiterräume enthalte. Der angedachte zweite Bauabschnitt umfasse ein Kommunikationszentrum mit 1400
Quadratmetern.

 


